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Friede auf Erden
Draußen ist es wieder kalt, grau und meis-
tens ungemütlich. So ist das in unseren Brei-
ten. Überwiegend findet das Leben in der 
nächsten Zeit drinnen statt. Gerade jetzt in 
der Advents- und Weihnachtszeit beginnt 
damit aber auch eine gemütliche Zeit, mit 
der besondere Erwartungen verbunden sind. 
Zum Jahresende hin blicken wir gern zurück, 
nehmen uns vor, die nächsten Wochen 
etwas ruhiger zu gestalten. Friedlich soll 
die Zeit vor allem sein und nicht so hektisch. 
Unzählige Lieder erzählen von dieser Sehn-
sucht. Fast immer kommt es anders, weil 
die nächsten Wochen, mehr als andere Zei-
ten im Jahr, angefüllt sind mit Terminen und 
Aktionen. Dabei wurde damals auf dem Feld 
von Betlehem, gewissermaßen von höchster 
Stelle, genau das verheißen, was wir heute 

Shalom

Nach biblischem Verständnis meint »Frieden« 
(Hebräisch: »Shalom«) nicht einfach die Abwe-
senheit von Krieg, sondern viel mehr: umfas-
sendes Glück, Gesundheit und Wohlergehen 
des Einzelnen und der Gemeinschaft, gelun-
genes Leben in gelungenen Beziehungen – zu 
anderen Menschen, zu sich selbst und zu Gott. 
Das Wort »Shalom« bezeichnet den Zustand 
des »Heilseins« und des Wohlergehens.
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so oft vermissen: Der Friede auf Erden. 
Die Kriege in Osteuropa, im Nahen Osten 
und an den anderen Kriegsschauplätzen 
dieser Welt, machen sehr deutlich, dass 
der Friede auf Erden weiterhin lediglich 
ein Wunsch ist. Wo ist aber dieser Frie-
den von dem die Engel gesungen haben? 
Was ist mit dem Versprechen einer fried-
lichen Erde? Haben wir da etwas falsch 
verstanden?

Mit der Botschaft der Engel wird dem 
Hass die Macht der Versöhnung entgegen-
gesetzt. Hier geht es nicht mehr nur um 
einen selbst, sondern auch um das Inter-
esse, dass es dem Anderen ebenfalls gut 
geht und um ein gedeihliches Miteinan-
der. Es ist lediglich ein Angebot, es eröff-
net aber die Möglichkeit den Anderen zu 
akzeptieren und seine Daseinsberechti-
gung nicht in Frage zu stellen. Es ist nicht 
der große Wurf, der sofort alles friedlich 
macht und Kriege beendet, dafür sind die 
Dinge zu komplex und zu kompliziert. Es 
ist nicht damit getan, einfach nachzuge-
ben. Damit verhilft man der Ungerech-
tigkeit zum Sieg. Der Gesang der Engel ist 
dennoch eine Einladung Schritte zur Ver-
söhnung zu gehen. Kleine oder große, je 
nach Möglichkeit. Die Botschaft von Bet-
lehem bietet eine andere Blickrichtung an, 
mit der Möglichkeit die knallharte Position 
zu hinterfragen und den ersten Schritt zur 
Konfliktlösung zu gehen. 

In Skandinavien und in Estland ist die 
Proklamation eines dreitägigen Weih-
nachtsfriedens verbreitet. Diesen Brauch 

gibt es seit dem Jahr 1320. Die Bevölke-
rung ist aufgefordert sich in diesem Zeit-
raum besonders friedlich zu verhalten. 
Unfriedliches Verhalten wie beispiels-
weise Prügeln oder Randalieren wurde 
bis ins 19. Jahrhundert hinein mit dem 
doppelten Strafmaß geahndet. In der fin-
nischen Stadt Turku wird am Heiligabend 
folgender Text verlesen: 

»Morgen, so Gott vergönnt, ist unseres Her-
ren und Befreiers gnadenreiches Geburts-
fest. Und so verkünden wir also hiermit 
den allgemeinen Weihnachtsfrieden, alle 
ermunternd, dieses Fest mit der angemesse-
nen Frömmigkeit zu begehen sowie sich im 
Übrigen still und ruhig zu benehmen, denn 
der, der diesen Frieden bricht und den Weih-
nachtsfrieden durch ungesetzliches oder 
unangemessenes Betragen stört, ist unter 
erschwerenden Umständen schuldig für die 
Strafe, die das Gesetz und die Verordnun-
gen für ein jedes Verbrechen und Vergehen 
gesondert festsetzen. Zum Schluss wün-
schen wir allen Bewohnern der Stadt einen 
freudigen Weihnachtsfrieden.« 

Machen wir uns nichts vor. Die Wirkung 
dieser Tradition ist begrenzt. Sie löst 
wahrscheinlich kaum Probleme. Aber sie 
bringt eine wichtige Aussage der Weih-
nachtsbotschaft in die Öffentlichkeit 
und macht deutlich, dass der »Friede auf 
Erden« keine abstrakte Vorstellung ist, 
sondern von jedem einzelnen beeinflusst 
werden kann und ganz praktisch umsetz-
bar ist.

Steffen Hoffmann 
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KV-Nachrichten

KV-Sitzung	am	27.09.2023
 9 Friedhof - Personal
 9 Glocken Kirche Etzdorf
 9 Pacht

KV-Sitzung	am	10.10.2023
 9 Friedhof Greifendorf
 9 Struktur

KV-Sitzung	am	07.11.2023
 9 Mitarbeitergespräch Susanne Röder
 9 Kirche Greifendorf
 9 Ergebnisse der Jahresplanung
 9 KV-Termine für 2024 

Beschlüsse des KV 
 9 neue Friedhofsgebührenordnung
 9 Erneuerung Glockenjoche Etzdorfer 
Kirche

 9 Sanierung Haupteingangstür Kirche 
Greifendorf

 9 keine Veröffentlichung der Namen 
der Prediger der Gottesdienste  KP

Kalender 2024

In der Ausgabe 2024 des Kalenders 
»Kirchen am Wege« (rechts im Bild) ist 
im Monat Juni die Gleisberger Kirche 
abgebildet. Aus diesem Grund sind der 
Kirchgemeinde einige Exemplare des 
Kalenders zur Verfügung gestellt worden. 
Diese sind über das Pfarramt in Marbach 
zu einem Preis von 15,00 € käuflich zu 
erwerben. KP

Gottesdienste im Winter

Ab Januar finden die Gottesdienste wie-
der in den Gemeinderäumen statt. In 
Greifendorf wird bereits ab dem 25.12. 
der Gemeinderaum genutzt. AB

Friedensgebet

Nach wie vor findet donnerstags um 
18 Uhr das Gebet für den Frieden statt. 
Treffpunkt ist im Pfarrhaus Marbach. Wir 
denken besonders an Israel, die Ukraine 
und weitere Krisenherde weltweit sowie 
auch bei uns in Deutschland. Das Gebet 
hat eine große Macht. Lasst uns gerade 
jetzt im Gebet zusammenstehen!

Gemeindenachrichten
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Danke für Ihre Spenden!

Oktober-November	2023:
Kirche Gleisberg 426,00 €
Kirche Greifendorf 50,00 €
Kirche Marbach 20,00 €
Marienkirchgemeinde
kirchenmusikalische Arbeit  639,50 €
Kinderbibeltage 189,60 €
Gemeindearbeit 866,00 €
Erntedank 325,00 €

Die Erntedankgaben wurden wie 
folgt	verteilt:
Marbach, Etzdorf, Greifendorf: 
Wohnheim der Diakonie in Gersdorf
Gleisberg: Tafel Döbeln

An dieser Stelle sagen wir ein Danke-
schön an alle »Heinzelmännchen und 

-frauen«, die im Hintergrund arbeiten, 
z.B. Kiboausträger, Besuchsdienst, 
Offene Kirche, Bilderausstellung, Ern-
tedankfest, Säulen in der Kirche strei-
chen, Anfertigung von aufsteckbaren 
Ablagen für Kirchenbänke, Krippen-
spielproben und vieles mehr!

Brigitte Harzbecher   
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Danke!
Team sucht Dich!

Hast Du Lust mit Kindern die Bibel zu 
erkunden? Zu singen, zu beten, zu spie-
len, eigene Begabungen zu entdecken 
und einzubringen? In strahlende Kinder-
augen zu blicken und zu staunen, was Du 
von den Kindern lernen kannst? Dann 
bist Du genau richtig im Kindergottes-
dienstteam! Wir suchen Verstärkung um 
auch weiterhin sonntags gemeinsam mit 
den Kindern parallel zum »Erwachsenen-
gottesdienst« Kindergottesdienst feiern 
zu können. Keine Angst, Du bekommst 
Unterstützung von uns, es wird keiner ins 
kalte Wasser geworfen. Melde Dich bei 
Sandra Barthel (Kontaktdaten Auf S. 27).
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Herzliche Einladung

Familiengottesdienst am 3.12.

Am 1. Advent feiern wir um 10 Uhr 
gemeinsam Gottesdienst in Gleisberg. 
Advent – Gott kommt zu mir in mein 
Leben und nimmt mich wahr. Ich heiße 
ihn willkommen. Ich öffne ihm meine Tür. 
Lasse ich mich verändern? Herzliche Ein-
ladung nach Gleisberg. SB

Bläsergottesdienst am 10.12.

Am	2.	Advent,	10.	Dezember 
10	Uhr	Kirche	Greifendorf	
»Macht hoch die Tür« – dieses Lied steht 
im Mittelpunkt des Bläsergottesdienstes.
Advent – die Zeit der Vorbereitungen auf 
das Christfest. Auch in dem wohl bekann-
testen Adventslied aus unserem Gesang-
buch geht es um die Vorbereitung auf 
das Fest der Liebe. Gemeinsam wollen 
wir dieses Lied singen und darüber nach-
denken, was der Text uns sagen will, im 
Advent 2023. 
Der Posaunenchor wird nicht nur das 
Lied begleiten und verschiedene Blä-
serstücke zu dieser bekannten Melodie 
musizieren, sondern es werden auch 
noch weitere Adventslieder gesungen, 
begleitet von den Bläsern und der klang-
gewaltigen Greifendorfer Orgel.
Herzliche Einladung an alle Freunde der 
Kirchenmusik und des Gemeindege-
sangs.  Frieder Lomtscher / Posaunenchor

Oase-Gottesdienst am 17.12.

Herzliche Einladung zum nächsten Oase-
Gottesdienst. Der Gottesdienst startet in 
der Kirche in Etzdorf am	 17.	Dezember	
10 Uhr. Thematisch befassen wir uns mit 
dem 3. Advent. Eine Band mit Musikern 
aus unserer Region begleitet uns durch 
diesen Gottesdienst. Die Kinder sind 
herzlich zu einem Kindergottesdienst 
eingeladen. Nach dem Gottesdienst 
können wir noch bei Kaffee und Kuchen 
zusammenstehen.
Der erste Oase-Gottesdienst 2024 findet 
am 10.	 März statt. Wir beginnen eine 
neue Themenreihe zu den 10 Geboten. JM

Adventsmusik am 17.12.

Herzliche Einladung zur Adventsmu-
sik am 3.	 Advent,	 17.12.,	 16 Uhr in der 
Kirche in Marbach. Unsere Musikgrup-
pen werden uns mit adventlicher Musik 
erfreuen und es wird auch die Gelegen-
heit zum gemeinsamen Singen geben. 
Pfarrer Jörg Matthies wird im Rahmen 
dieses Konzerts eine Andacht halten. JM
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Adventsblasen am 23.12.

»Alle Jahre wieder...« In der Adventszeit 
erklingen wieder die schönsten Lieder 
zum Mitsingen oder -summen. Überall 
strahlt und leuchtet es aus den Fenstern 
und in den Vorgärten.
Advent – das heißt Ankunft. In den Stra-
ßen und auf Plätzen wird gesungen und 
musiziert. Jedes Jahr spielen wir, die ver-
einten Posaunenchöre Etzdorf / Marbach, 
am 4. Advent in den Dörfern mit großer 
Erwartung. Da der 4. Advent dieses Jahr 
auf Heilig Abend fällt, werden wir schon 
am Samstag,	den	23.12.23 blasen.
Wir laden Sie herzlich ein die Fenster zu 
öffnen oder uns live zu erleben und mit 
zu singen. Beginn ist 9 Uhr	 in	Gersdorf, 
dann ziehen wir weiter nach Etzdorf Kreu-
zung, Unterdorf, Böhrigen Forsthaus und 
der Abschluss ist an der Pyramide in Etz-
dorf bei Familie Wachsmuth.

Frank Knappe

Weihnachtsfeier am 14.1.

Wir laden Sie ganz herzlich zu unserer dies-
jährigen Gemeindeweihnachtsfeier am 

14.	 Januar	2024 nach Etzdorf ein. Beginn 
ist um 14 Uhr	 mit einer weihnachtlichen 
Andacht und Krippenspiel in der Kirche. Im 
Anschluss laden wir Sie ein, in gemütlicher 
Runde Kaffee zu trinken und weihnacht-
liches Gebäck zu genießen. Wir würden 
uns freuen, wenn Sie dafür etwas Gebäck 
beisteuern könnten und dieses vor der 
Andacht abgeben würden.  KP

MEHR-Konferenz, 4.-7.1.2024

Drei Tage mit Tausenden anderen die 
Gegenwart Gottes erleben. Lobpreis, der 
unter die Haut geht. Freude, die ansteckt. 
Inspirierende Vorträge und neue Hoff-
nung für eine Zeit wie diese. Starte voll 
Leidenschaft ins neue Jahr. Lass Dich 
berühren von Begegnungen mit Gott und 
Menschen! MEHR 2024. Dein Glaubens-
festival. 
Wem der Weg nach Augsburg zu weit 
ist, kann die Konferenz auch online und 
live im Pfarrhaus Marbach erleben. Bitte 
bis 31.12.2023 bei Jörg Matthies melden, 
wer mit dabei sein möchte. Anruf 
genügt. (0176 5367 0971)  JM

Infos: glaubensfestival.org
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Bläsergottesdienst 28.1.24

Nun singet und seid froh – musikali-
sche Weihnachtsfreude zum Mitsin-
gen und Genießen 
Am 28. Januar gibt es ab 10.30 Uhr in der 
geheizten Etzdorfer Kirche Weihnachts-
lieder »am laufenden Band«. Wie schon 
im Januar 2023 laden auch 2024 zum 
Ende der Weihnachtszeit unser Posau-
nenchor und der Rochlitzer Bläserkreis 
zu einem Gottesdienst mit viel Musik ein. 
Für die Gemeinde gibt es bekannte Weih-
nachtslieder zum Mitsingen und stim-
mungsvolle Bläserklänge.  

»Nun singet und seid froh, jauchzt alle 
und sagt so: Unsers Herzens Wonne liegt 
in der Krippen bloß und leucht‘ doch wie 
die Sonne in seiner Mutter Schoß. Du bis 
A und O, du bist A und O.«

Die Melodie dazu im schwungvollen Drei-
vierteltakt lädt auch ein zum Schunkeln, 
wie es früher in unseren Kirchen bei fröh-
lichen Anlässen üblich war, z.B. zu Ostern:  
»Wir wollen alle fröhlich sein!« Herzliche 
Einladung dazu!

Frieder Lomtscher / Posaunenchor

Marriage Week Februar 2024

Krimi-Dinner für Ehepaare am Freitag, 
9.2.2024,	19-22	Uhr
Wie wäre es, einen Abend lang in eine 
mörderisch spannende Geschichte abzu-
tauchen und gleichzeitig ein leckeres 
3-Gänge-Menü zu genießen? Im Rahmen 
der Marriage Week bieten wir euch ein 
Krimi-Dinner an.
Dabei werdet ihr nicht nur zuschauen. 
Ihr könnt selbst mitmachen: Jeder Teil-
nehmer bekommt eine Rolle zugewiesen 
und versucht im Laufe des Abends her-
auszufinden, wer am Tisch der Mörder 
ist. Die Hinweise dafür erhaltet ihr von 
unseren Schauspielern und eurem eige-
nen Briefing. Schauspielerisches Können 
wird dabei nicht vorrausgesetzt, nur die 
Bereitschaft, in eine Rolle zu schlüpfen.

Kosten: 60 Euro pro Paar inkl. 3-Gänge-
Menü und Getränk.
Ort: Haus Neuland im JMEM Gelände, 
Berthelsdorfer Str. 7b, 09661 Hainichen
Infos und Anmeldung (bis 
4.2.2024): www.werkstatt-familie.
de/events/krimidinner

TERMINE
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Treffpunkt

Kinder & Jugend

 � Christenlehre 
für Greifendorf, Etzdorf, Marbach 
u. umliegende Orte
Freitag 14-tägig 16 - 17.30 Uhr 
im Pfarrhaus Marbach
Termine:	01.12.,	15.12.,	12.01.,	26.01.
Kontakt: Sandra Barthel 
Tel. 01578 7760 977

für Gleisberg
Dienstag 14-tägig 16.15 - 17 Uhr im 
Gemeinderaum 
Termine:	05.12.,	19.12.,	16.01.,	30.01.	
Kontakt: Sandra Barthel 
Tel. 01578 7760 977

 � Konfirmanden	
Konfirmandentage	
Samstag, 16.12., 27.01.
im Haus Hoffnung, Pappendorf
Kontakt: Jörg Matthies  
Tel. 0176 53670971

 � Junge Gemeinde Marbach
Freitag 18.30 Uhr im Pfarrhaus Marbach
Kontakt: Martha Andrä  
Tel. 01590 8686641

 � Junge Gemeinde Gleisberg
Freitags in geraden Wochen 19 Uhr
im Gemeinderaum
Kontakt: Selma Müller
Tel.: 0179 4951 834

Bibel,- Haus- & Gebetskreise

 � Bibelstunde Gleisberg
Jeden 4. Montag im Monat 17 Uhr 
im Kirchgemeindehaus

 � Hausbibelkreis Kirche/LKG*
Mi 14-tägig 20 Uhr 
bei Fam. Michael Andrä in Etzdorf
Tel. 034322 666248 (Christina Andrä)
oder 034322 70030 ( Juliane Volkmann)
*Landeskirchliche Gemeinschaft

 � Hauskreis Schmalbach
Jeden 2. Freitag im Monat 19 Uhr 
bei Fam. Volkmann in Schmalbach, 
Tel. 034322 12348

 � Hauskreis II
Mi 18.30 Uhr nach Absprache, Kontakt: 
Sara Langhof, Tel. 0151 1819 6360

 � Gebet für die Kirchgemeinde
jeden Mittwoch 9 Uhr bei C. Andrä, 
Etzdorf, Am Steinbach 36
Tel. 034322 666248
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Erwachsene & Senioren

 � Mama-Kind-Kreis
Freitag 14-tägig ab 9 Uhr
Termine:	08.12.,	05.01.,	19.01.,02.02.
Kontakt & Infos:  
Sara Langhof Tel. 0151 1819 6360
Marlen Trinks Tel. 0176 5509 7971

 � Frauendienst
Greifendorf
Di 12.12. 14 Uhr Weihnachtsfeier
Di, 09.01. 14 Uhr im Gemeinderaum
Marbach
Di 19.12., 16.01. 14 Uhr im Goldenen Anker 
Etzdorf
Di 12.12. 14 Uhr Weihnachtsfeier in Grei-
fendorf 
Di 22.01. 14 Uhr im Gemeinderaum 

 � Männerkreis	
Mi 20.12. 14 Uhr in Pappendorf
Mi 24.01. 14 Uhr in Hainichen

Musikalische Kreise

 � Flötenkreis
Di 17.30 Uhr in Gleisberg
Angelika Schaffrin, Tel. 0172 5893 750

 � Posaunenchor
Do 19.30 Uhr im Gemeinderaum Etzdorf
Frieder Lomtscher, Tel. 01522 4220863

 � Chor       
Do 19:30 Uhr im Pfarrhaus Marbach 
Angelika Schaffrin, Tel. 0172 5893 750

 � MontagsChor
Termine:	04.12.,	18.12.,	15.01.,	29.01.
19 Uhr im Gemeinderaum Etzdorf 
Christian Trinks, mc-trinks@gmx.de

10
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Samstag,	2.12.	17	Uhr
Trinitatiskirche Hainichen
Adventskonzert mit Werken von Bach, 
Buxtehude, Niedt u.a. mit den Kanto-
reien Mittweida, Hainichen und dem Col-
legium instrumentale Chemnitz, Leitung: 
Christiane Marie Sander & Stefan Gneuß

Samstag,	9.12.	17	Uhr
St. Nicolaikirche Döbeln, Adventskonzert 
mit dem Stadtsingechor Döbeln

Samstag,	09.12.	17 Uhr
Kreuzkirche Dresden, Adventskonzert & 
Weihnachtsliederabend mit dem Dresd-
ner Kreuzchor

Samstag,	16.12.	ab	14.30 Uhr
Pfarrhof Niederstriegis, Weihnachts-
markt mit Musik, 16.30 Uhr Puppenspie-
ler, 18 Uhr Weihnachtsanspiel

Sonntag,	17.12.	17 Uhr
Kirche Roßwein, Adventsmusik im Ker-
zenschein mit Kantorei & Posaunenchor, 
Kurrende & Flötenkreis

Sonntag,	17.12.	15 Uhr
Jakobikirche Freiberg, Weihnachtskon-
zert »Seht, die gute Zeit ist da« mit Gabi 
und Amadeus Eidner

Donnerstag,	28.12.	20 Uhr
Kirche Grünlichtenberg, »Starlights Live« 

- die SynthPhonische Orgel-Show mit  
Nico Wieditz

Kulturtipps zusammengetragen von S. Hoffmann & A. Bieber

WEIHNACHTSORATORIUM J. S. BACH

Samstag,	09.12.	16 Uhr	+	19.30 Uhr
Freiberger Dom, Kantaten 1-3

Samstag,	09.12.	17 Uhr
Christuskirche Freital-Deuben
Kantaten 1-3

Freitag,	15.12.	19 Uhr
Samstag,	16.12.	17 Uhr
Samstag,	17.12.	17 Uhr
Kreuzkirche Dresden, Dresdner 
Kreuzchor, Kantaten 1-3

Samstag,	16.12.	16.30 Uhr
Schlosskirche Chemnitz, Kantaten 1-3

Samstag,	13.01.	17 Uhr
Kreuzkirche Dresden, Dresdner 
Kreuzchor, Kantaten 4-6

Sonntag,	31.12.	19 Uhr
Schlosskirche Chemnitz, Silvesterkonzert
Harfe & Orgel

Sonntag,	31.12.	16 Uhr
Kreuzkirche Dresden, Silvestervesper 
Dresdner Kreuzchor 

Samstag,	06.01.	17 Uhr
Kreuzkirche Dresden, Kreuzchorvesper

Irrtümer vorbehalten
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Jubilare im Dezember & Januar

Marianne Hinz, Arnsdorf 99
Herbert Mühlberg, Schmalbach 95
Christa Zschockelt, Etzdorf 93
Manfred Köhler, Gleisberg 90
Christa Weinert, Etzdorf 89
Erika Krocker, Marbach 89
Christa Roschak, Gersdorf 89
Margot Steinbach, Greifendorf 87
Klaus Ulbricht, Greifendorf 87
Ingrid Springer, Gleisberg 87
Werner Herbst, Marbach 86
Christa Reinhardt, Moosheim 86
Horst Reinhardt, Moosheim 86
Margot Knappe, Etzdorf 85
Gerda Schönherr, Marbach 85
Richard Wiesner, Marbach 84
Christine Grünert, Naundorf 84
Karl-Heinz Thümer, Etzdorf 84
Gudrun Mehner, Etzdorf 84
Irma Winkler, Gleisberg 83
Christine Winkler, Etzdorf 83
Roselies Micheel, Marbach 83
Manfred Stange, Gleisberg 83
Regina Lange, Arnsdorf 83
Hannelore Wachsmuth, Etzdorf 83
Joachim Kunz, Greifendorf 82
Sonja Müller, Marbach 82
Heidrun Gobsch, Etzdorf 82
Helga Thiele, Gleisberg 82
Renate Lange, Marbach 81
Arno Gey, Greifendorf 81
Johannes Barthel, Moosheim 75
Olaf Krämer, Arnsdorf 75
Peter Findeisen, Etzdorf 70
Siegmar Ranft, Moosheim 70

Joachim Belka, Gleisberg 65
Rainer Schmidt, Böhrigen 65
Karin Uhlemann, Marbach 65
Jutta Schönherr, Gleisberg 65
Karla Seltner, Moosheim 65
Angelika Koppe, Etzdorf 60
Michael Gerhardt, Gleisberg 60

HINWEIS
Wir veröffentlichen Ehe- und Familienjubiläen sowie 
Geburtstage, um die Gemeinde an diesen besonde-
ren Ereignissen teilhaben zu lassen. Wer dies nicht 
möchte, kann dieser Verfahrensweise jederzeit 
schriftlich oder im Gemeindebüro zu den üblichen 
Öffnungszeiten widersprechen.
Es werden nur die Jubilare im Alter von 60, 65, 70, 
75 und ab 80 Jahren veröffentlicht.

Gottes Segen 
zum Geburtstag!
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Heimgerufen wurden
Gottfried Großmann aus Marbach , im Alter von 71 Jahren

Gerda Pönitz geb. Meschkat aus Hainichen, im Alter von 93 Jahren
Marianne Güldner geb. Lindner aus Marbach, im Alter von 93 Jahren

Erika Friedrich geb. Richter aus Etzdorf, im Alter von 83 Jahren

Lass dir an meiner Gnade genügen; 
denn meine Kraft vollendet sich in der Schwachheit.

2. Korinther 12,9

Getauft wurden
Cornelius Rabe, Sohn von Konrad Rabe und Charlotte Schmidt aus Böhrigen

Levi Louis Löbel, Sohn von Kay Sanner und Janett Löbel aus Etzdorf

Seid dankbar in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus für euch.
1. Thessalonicher 5,18 

 

Getraut wurden
Toni	Schaffrin	und	Christin geb. Jakob aus Marbach

Wie köstlich ist deine Güte, Gott, dass Menschenkinder unter dem Schatten 
deiner Flügel Zuflucht haben! 

Psalm 36,8

Einsegnung zur Goldenen Hochzeit
Wolfgang Grünert und Ines geb. Roth aus Marbach

Einen anderen Grund kann niemand legen außer dem, der gelegt ist, 
welcher ist Jesus Christus.

1. Korinther 3,11
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Etzdorf Gleisberg Greifendorf Marbach Kollekte

3. Dezember 10:00 Uhr

1. Advent Familiengottesdienst

9. Dezember 15:30 Uhr

Eigene Gemeinde
Samstag Andacht

10. Dezember

Eigene Gemeinde
2. Advent

10:00 Uhr 

Bläsergottesdienst

17. Dezember 10:00 Uhr 16:00 Uhr

Eigene Gemeinde
3. Advent Adventsmusik mit Andacht

24. Dezember 16:30 Uhr 15:30 Uhr 14:30 Uhr 17:00 Uhr

Eigene Gemeinde
4. Advent / Heiligabend Christvesper Christvesper Christvesper Christvesper

25. Dezember 10:30 Uhr 09:00 Uhr

Eigene Gemeinde
1. Weihnachtstag

26. Dezember 10:30 Uhr 09:00 Uhr

2. Weihnachtstag

31. Dezember 17:00 Uhr

Eigene Gemeinde
Silvester

7. Januar 09:00 Uhr 10:30 Uhr

Eigene Gemeinde
1. So. n. Epiphanias

14. Januar
Eigene Gemeinde

2. So. n. Epiphanias

14:00 Uhr 
Gemeindeweihnachtsfeier

mit Krippenspiel

21. Januar 10:30 Uhr 09:00 Uhr

Eigene Gemeinde
3. So. n. Epiphanias

28. Januar 10:30 Uhr 10:30 Uhr

Bibelverbreitung - Weltbibelhilfe
Letzter So. n. Epiphanias Bläsergottesdienst

4. Februar 09:00 Uhr 09:00 Uhr 10:30 Uhr

Sexagesimae

Arbeit mit Kindern in unserer

Kirchgemeinde

Katastrophenhilfe und Hilfe für

 Kirchen in Osteuropa

Gesamtkirchliche Aufgaben der 

VELKD
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Shalom
BERICHT VON DER FAMILIENRÜSTZEIT IM OKTOBER IN KRUMMENHENNERSDORF

Inzwischen ist sie schon eine wunder-
schöne Tradition: die Familienrüstzeit 
unserer Roßwein-Niederstriegiser Kirch-
gemeinde und der Marienkirchgemeinde 
im Striegistal.
Wir waren vom 3. bis 5.11.2023 wieder 
einmal im schönen Haus zur Grabentour 
in Krummenhennersdorf im wunder-
schönen Bobritzschtal untergebracht. 
Angemeldet hatten sich ca. 30 Personen, 
als Familien oder auch einzeln aus Roß-
wein, Niederstriegis, Marbach, Etzdorf, 
Gleisberg, Eulendorf, Nossen und weite-
ren Orten.
Das Leitwort der diesjährigen Rüstzeit 
war »Shalom«. Auf vielfältige Art und 
Weise kamen wir dazu ins Gespräch und 
haben entdeckt, was dieser Friedens-
wunsch für uns und unsere Mitmenschen 
und Kirchgemeinden bedeutet. Die Kin-
der beschäftigten sich in ihrer Gruppen-
stunde spielerisch ebenfalls mit diesem 
Thema.
Nachdem wir am Freitagabend gut 
gestärkt in das Thema einstiegen, ver-
tieften wir es am folgenden Samstag-
vormittag bei Bibelarbeit und Andacht. 
Gelebte Gemeinschaft praktizierten wir 
am Nachmittag: eine schöne Wanderung 
durch das Bobritzschtal nach Reinsberg 
und zurück mit der schon legendären 
Kaffeepause mit Kaffee und Kuchen aus 

dem Kofferraum stand auf dem Plan.
Am Abend hieß es dann: »Gut Holz!«. 
Wir waren sportlich auf der ortsansässi-
gen Kegelbahn aktiv und haben um die 
Wette geworfen, während es nebenbei 
geschmierte Schnittchen und Getränke 
gab.
Die Tage begannen und endeten jeweils 
mit einer Andacht und bei guten Geträn-
ken und süßen und salzigen Leckereien 
ließen wir die Abende fröhlich ausklingen.
Unsere Rüstzeit endete mit einem Got-
tesdienst à la Familienkirche im Gemein-
dezentrum in Freiberg, dem lecke-
ren Sonntags-Mittagessen und einer 
Abschlussrunde.
Die Mahlzeiten bereiteten wir, bis auf 
das Mittagessen, selber zu. Jeder brachte 
etwas mit und so war alles in Vielfalt und 
Fülle vorhanden. Das Küchenteam setzte 
sich fast ausschließlich aus den Männern 
zusammen – auch das ist schon Tradition. 
Ein herzliches Dankeschön an alle fleißi-
gen Helfer!
Viel zu schnell war das Wochenende zu 
Ende. Aber es war richtig schön, segens-
reich und fröhlich. Auch die Gemeinschaft 
war spitze und alle waren sich einig: eine 
Fortsetzung muss folgen, gerne auch 
einen Tag länger im nächsten Jahr.

Thomas und Johannes Meyer

RÜCKBLENDE
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5 Tage, über 30 
kleine und große 
Menschen, ein 
Held aus der 
Bibel: Daniel.

Wir hörten die 
Geschichte von 

Daniel, lasen sie selbst, 
überlegten, was diese alte Geschichte 
noch mit uns zu tun hat, bekamen Besuch 
von Daniel und Daniela, spielten, lachten, 
beteten, sangen, suchten Schätze, aßen 

gemeinsam, wurden kreativ, feierten ein 
Fest und noch vieles mehr. Es waren wun-
derschöne Tage im Pfarrhaus Marbach, 
die wir gemeinsam mit Florian Stark vom 
Bibellesebund verbringen konnten. Vie-
len Dank an alle, die es möglich gemacht 
haben, durch ihr Dabei sein, ihren Dienst 
in der Küche, ihr Gebet, ihre finanzielle 
Unterstützung…! Wir freuen uns jetzt 
schon auf eine Fortsetzung in der 2. Feri-
enwoche in den Herbstferien 2024.

Sandra Barthel

RÜCKBLENDE

Vom Helden Daniel
KINDERBIBELTAGE IN DEN HERBSTFERIEN MIT FLORIAN STARK
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Noch	mehr	Fotos	finden	Sie	im	Webalbum:	www.marienkirchgemeinde.de/webalbum 

Männer draußen am 14.10.

Kinderbibeltage

JG-Rüstzeit

Uwe Lindner aus Gleisberg 
als St. Martin

Martinstag am 11.11.
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Komm mit zum Spring
DAS EINZIGARTIGE FESTIVAL FÜR ALLE CHRISTEN UND IHRE FREUNDE

SPRING ist ein Ferienfestival für Alle. 
Jung und Alt. Familien, Paare und Allein-
lebende. Bei SPRING kommt die Familie 
Gottes zusammen und erlebt eine Zeit 
voller Impulse, Ermutigung, Erfrischung, 
Begegnung und Spaß. Bei SPRING kannst 
du für deinen Alltag neu auftanken, 
Freunde finden, Antworten auf deine Fra-
gen bekommen. 

SPRING ist für alle Generationen. Für jede 
Altersgruppe und nahezu alle Interessen 
stehen Veranstaltungen zur Auswahl. 
Dabei haben die Kinder, Teens, Jugend-
liche und Junge Erwachsene ihr eigenes 
Veranstaltungsangebot – parallel zu den 
Veranstaltungen für die Erwachsenen. 

SPRING findet in Willingen statt. Mitten 
in Deutschland, mitten im malerischen, 
waldreichen Sauerland (Hessen) auf einer 
Höhe von 840 m. Willingen ist Kneipp-
Heilbad und heilklimatischer Kurort.
Willingen bietet viele attraktive Freizeit-
möglichkeiten, die im SPRING-Pass ent-
halten sind. Viel Natur und frische Luft 
sind immer inklusive.
Das Konferenzhotel mit dem angeschlos-
senen Konferenzzentrum ist der zent-
rale Veranstaltungsort von SPRING. Hier 
finden die meisten Programmangebote 
statt. Willingen ist als Veranstatungsort 
ideal, da Unterkünfte und Veranstal-
tungsorte jeweils gut fußläufig errreich-
bar sind.

SPRING Programm - all inkl.

Start in den Tag 
Ob geistlich beim „Worship am Morgen“, 

„Joggen und beten“ oder lustig bei „Auf-
wachen und Ablachen“. 
Bibelarbeiten
1 Text, 3 Perspektiven. Jede Bibelarbeit 
wird von 3 Personen vorbereitet, die aus 
unterschiedlichen Gemeinden und Prä-
gungen kommen.
Mittagsbuffet
Zwischen 11.45 Uhr und 13.15 Uhr finden 
3 Durchgänge statt
Nachmittagsprogramm 
Workshops, Seminare, Sport- und Krea-
tivangebote. Je nach Interesse kann dabei 
gelernt, gespielt und entspannt werden.
Die Family Sessions sind Programm 
für die ganze Familie. Hier können die 
Kinder gemeinsam mit ihren Eltern den 
Abschluss eines aufregenden SPRING-
Tages erleben.
SPRING am Abend
Konzerte, Theater, Mitmach-Aktionen. 
Unterhaltung oder stille Zeit, Brauhaus-
Session oder Worshipnight, Abendspa-
ziergang oder Nachtwanderung.
Nachtprogramm
Konzerte, Kleinkunst, Worship und Zeit 
für Begegnung. Das ist die Mischung 
im SPRING Nachtprogramm. Wer dann 
immer noch nicht müde ist, kann den Tag 
mit einer Gute-Nacht-Geschichte ausklin-
gen lassen.
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SPRING 
gehört zu:

Bei SPRING findest Du Freunde fürs Leben.  
Und Antworten auf Deine Fragen.

6 Tage inspirierende Gottesdienste und Workshops mitten im Urlaubs gebiet. 
Mit Konzerten, Kleinbühnen und Gemeinschaft. Mit Spaß, Bewegung und 
eigenem Programm für alle Altersgruppen.

1.–6. April 2024  
in Willingen/Upland

Jetzt anmelden:  
www.meinspring.de      
Tel. 036741 21210 

… UND NOCH VIELE MEHR!

ALIVE WORSHIP

LOTHAR KOSSE

DANIELA JELE MAILÄNDER 

ANA HOFFMEISTER  
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Hallo, hier spricht 
Paula

Hallo ihr klei-
nen und gro-

ßen Leute,
die Advents-

zeit steht vor der 
Tür. In diesem Jahr 

kürzer als sonst. Schade! 
Ich genieße diese Zeit immer besonders. 
Kerzen anzünden, Tee und Plätzchen, 

Geschichten hören im geschmückten 
Wohnzimmer, natürlich fürs Krippenspiel 
üben und heimlich Geschenke basteln. 
Was macht ihr in der Adventszeit am 
liebsten? 

Bleibt behütet,  

Eure Paula

Paulas Lieblingsplätzchen
 9 500 g Mehl
 9 250 g Butter
 9 200 g Zucker
 9 1 Päckchen Backpulver
 9 1 Päckchen Vanillezucker
 9 1 Ei

Zu einem Knetteig verarbeiten, 
dünn ausrollen und bei 175 Grad 
ausbacken. 
Tipp: Den Teig im Kühlschrank 
etwas ruhen lassen, damit er nicht 
so klebt. B
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In einem kleinen Stall am Rande von 
Bethlehem steht meine Futterkrippe. 
Warum meine? Weil ich, Harribert Maus, 
hier unter der Krippe wohne, ganz allein. 
Ich mag nicht so gern Gesellschaft. Die 
andern sind oft gemein zu mir, weil ich 
nicht so schnell rennen kann und auch 
etwas stottere. Die Schafe bekommen 
hier ihr Futter und sind meist nur bei 
schlechtem Wetter drin, sonst sind sie 
draußen an der frischen Luft. Also ist es 
meist ruhig bei mir.
Doch das sollte sich ändern. Eines nachts 
kamen Leute mit einer Laterne, die zogen 
in den Stall ein. Erst dachte ich, es wäre 
der Hirte mit den Schafen, doch nein, ein 
Mann und eine Frau waren 
es. Sie ruhten sich aus und 
schliefen ein. So legte ich 
mich auch schlafen. 
Mitten in der Nacht war 
plötzlich große Aufregung. 
Der Mann rannte hin und her, 
machte die kleine Laterne 
an. Der Frau ging es nicht 
so gut. Na kein Wunder, ihr 
Bauch war so dick, die hatte 
bestimmt zu viel gefuttert 
und nun war ihr übel. Ich 
zog mir die Decke über den 
Kopf und versuchte weiter zu 
schlafen. Helfen konnte ich 
eh nicht.
Ein paar Stunden später, 
brüllte etwas mit hoher 

Stimme. Was war das denn nun schon 
wieder? Ich stapfte aus meinem Bett und 
schaute nach. In meiner Futterkrippe lag 
ein kleiner Mensch und schrie. Wo kam 
der denn plötzlich her? Langsam wird es 
voll hier im Stall. 
Und da kamen schon die nächsten. Hir-
ten, die erzählten von einem Engel, gro-
ßer Freude, Frieden und einem Retter, 
der geboren ist.
Ein Retter geboren? Etwa dieser kleine 
Mensch?

Liebe Kinder, wie geht die Geschichte 
weiter?

Besuch in meiner Krippe
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CHRISTENLEHRE IN MARBACH
Freitag, 01.12.,	15.12.,	12.01.,	26.01.
16 -17.30 Uhr im Gemeinderaum

Sandra Barthel & Team

CHRISTENLEHRE IN GLEISBERG
Dienstag,	05.12.,	19.12.,	16.01.,	

30.01.	16.15-17	Uhr im Gemeinde-
raum 

Sandra Barthel

In den Ferien findet keine 
Christenlehre statt.

FAMILIENKIRCHE IN ROSSWEIN
10.	Dezember
14.	Januar

Beginn jeweils 10 Uhr in der 
Kirche in Roßwein, im Anschluss 

Familienbrunch. Wir freuen uns auf 
dich und deine ganze Familie!
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Tipp für Mitarbeitende 
in Christenlehre und 
Kindergottesdienst

TIPP



26 BUCHTIPP // IMPRESSUM

Ein HeiligAbenteuer 
Eine andere Weih-
nachtsgeschichte 
von Zwiener-Kumpf, 
Anneli,  St. Benno-
Verlag GmbH, 80 S., 
geb. 12,95 €
 
Ein Schneesturm tobt, 
in ganz Europa gelten 
Unwetterwarnungen. 

Die Menschen sind mit Weihnachtsvor-
bereitungen beschäftigt. Ausgerechnet 
da taucht ein junges Paar auf. Sie suchen 
eine Bleibe, die Frau ist schwanger. Doch 
überall werden sie abgewiesen: in einem 

Kloster in Oberbayern ebenso wie in 
einem Berliner Krankenhaus. Unbemerkt 
folgen den beiden aber auch einige Men-
schen. Wer meint, jetzt das Ende bereits 
schon zu kennen, wird jedoch eine Über-
raschung erleben! So wird das biblische 
Weihnachtsgeschehen auf ungewöhn-
liche Weise lebendig und in unsere Zeit 
versetzt. 
24 Stunden in 24 Kapiteln - Spannung bis 
zum Happy End die biblische Weihnachts-
geschichte mit überraschenden Wendun-
gen

Ute Lomtscher

Onlineshop:	lomtscherbuch.de

Buchtipp

Impressum
Herausgeber:	
Ev.-Luth. Pfarramt der Marienkirchgemeinde im Striegistal, Pfr. Jörg Matthies (v. i. S. d. P.) 
erscheint 2-monatlich
Redaktion: Pfr. Jörg Matthies (JM), Steffen Hoffmann (StH), Susanne Hoffmann (SuH), 
Katrin Pöhlich (KP), Almut Bieber (AB), Kinderkirchenbote: Sandra Barthel (SB)
Gestaltung,	Satz:	Almut Bieber, Druck: Riedel Verlag & Druck KG Lichtenau
Auflage: 900 Stück

Artikel oder Informationen bitte im Pfarramt abgeben oder per E-Mail 
an kirchenbote@marienkirchgemeinde.de schicken. (Fotos und 
Grafiken bitte separat und unbearbeitet!)

Redaktionsschluss	für	Februar	-	März	24:	10.01.24



27KONTAKT

www.marienkirchgemeinde.de | Tel. 034322 43130

Pfarrer Jörg Matthies Haupstr. 130
09661 Marbach

Tel.: 034322 43130
0176 5367 0971

joerg.matthies@evlks.de

Pfarramt Marbach Hauptstr. 130
09661 Marbach

Tel.: 034322 43130
Fax: 034322 13135

kg.marbach@evlks.de

Susanne Röder
Kantorin

Am Schulberg 2
04736 Waldheim

Tel.: 034327 66301 susanne-roeder@gmx.de

Sandra Barthel
Gemeindepädagogin

Tel.: 01578 7760977 sandra.barthel@evlks.de

Öffnungszeiten Kirchgemeindebüro

Marbach
Hauptstr. 130

Dienstag

Mittwoch

10:00-12:00 Uhr
16:00-18:00 Uhr

10:00-12:00 Uhr

Tel.: 034322 43130
Mobil: 0152 3675 0543
Fax: 034322 13135

Greifendorf 1. Mittwoch 17:00-18:00 Uhr antje.gruendig@evlks.de

Etzdorf 2. Mittwoch 17:00-18:00 Uhr

Marbach 3.+4. Mittwoch 17:00-18:00 Uhr

Gleisberg
Chorener Str. 4

jeden 1. Montag 
im Monat 

17:00-18:00 Uhr Herr Peschel
Tel.: 034322 42389

Bankverbindung

Marienkirchgemeinde
im Striegistal

IBAN: DE82 8505 5000 0500 1480 66
BIC: SOLADES1MEI 

Sparkasse Meißen

Kirchenvorstandsvorsitzender / Ortsausschüsse

Kontakt Kirchenvorstand kirchenvorstand@marienkirchgemeinde.de

KV Vorsitzender Pfr. Jörg Matthies Tel.: 034322 43130 joerg.matthies@evlks.de

Stellvertr. KV-Vorsitzender Carsten Bittmann Tel.: 037207 658828 elcabi@mail.de

OA Etzdorf Frank Knappe Tel.: 034322 12255

OA Gleisberg Falk Arnold Tel.: 034322 45539

OA Marbach Marko Roscher Tel.: 0152 22026666 hmroscher@gmx.de

OA Greifendorf Carsten Bittmann Tel.: 037207 658828 elcabi@mail.de



ANDACHT

Nicht lange nach der Geburt von Jesus 
begegneten Maria, Joseph und das Jesus-
kind einem Mann mit Namen Simeon. Er 
sah Jesus und sagte unter anderem den 
Satz, der der Monatsspruch für diesen 
Dezember ist. Simeon war in diesem 
Moment ein Prophet. Er sah in Jesus 
etwas, was man eigentlich noch gar nicht 
sehen konnte. Dieses kleine Kind ist der 
Mensch, der später der Heiland für die 
Welt sein wird. Also: Durch ihn wird das 
wahr, was erst Jahrzehnte später durch 
den Evangelisten Johannes formuliert 
wird. Gott wird Mensch. Er kommt zu 
uns in unsere Welt. Er wird von den Sei-
nen abgelehnt. Er predigt, heilt, konfron-
tiert, nimmt den Unannehmbaren an, 
stirbt am Kreuz für unsere Schuld, steht 
auf von den Toten und ist nun bei uns 
an jedem Tag bis zum Ende dieser Welt. 
Und wer ihm vertraut, der hat schon das 
ewige Leben, das Leben, was selbst unser 
biologischer Tod uns nicht mehr nehmen 
kann. Ob das Simeon alles schon genau 
so klar war, wissen wir nicht. Aber ihm 
war klar: Dieses Kind ist die Schlüsselfi-

gur für die entscheidenden Probleme des 
Menschen. Er ist der Heiland. Und des-
wegen bringt er die Wende. Wenn dieser 
Kirchenbote erscheint, stehen wir gerade 
am Beginn der Adventszeit. Alles, was 
diese Zeit so schön macht, wird wieder 
greifbar für uns. Ich hoffe und wünsche, 
dass alle diese Dinge uns nicht ablenken, 
sondern dass sie zu Blicköffnern werden 
für das, worum es in dieser Zeit eigentlich 
geht. Denn Weihnachtsmärkte, Christ-
stollen, Konzerte, Weihnachtsbäume… 
sind noch nicht die Sache selbst. Sie sollen 
vielmehr von der Idee her Hinweisschil-
der oder Blicköffner sein für Jesus, den 
Heiland. Ich wünsche mir, dass wir so klar 
wie Simeon auf das Jesuskind schauen 
können und wie er sagen können: Meine 
Augen haben den Heiland gesehen. Das 
brauchen wir. Denn das Heil liegt genau 
dort verborgen. Dort ist es zu finden. 

Jörg Matthies
Pfarrer der Marienkirchgemeinde

 im Striegistal und der
 St. Wenzelskirchgemeinde Pappendorf

Meine Augen haben deinen 
Heiland gesehen, das Heil, das du 
bereitet hast vor allen Völkern. 

Lukas 2,30-31
Monatsspruch Dezember 2023
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